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Zeitung. 


Mittwoch, 26. Juli 


Preis der Zeitung auf der Post vierteljährlich 
15 Sgr., in Stettin monatlich 4 Sgr. 


1871. 


Deutſchland. fer Majorität (403 gegen 264 Stimmen) dem Mi⸗ 


der jungen Leute, was ihnen denn da beſonders ge- Bate” würde ſich gaz gut anhören, wenn eo mad 


* Berlin, 24. Juli. Die Ernenaung des nifer des Aeußern üßerwleſen nad ſich demnach ihren] falle. „Ich will mir ein Bild des Kalſers kaufen“, dem Abzuge der deutſchen Truppen eine ſtrikte Er⸗ 


Grafen Eulenburg zum Domherrn durchzieht in nahezu Inhalt in der Haupiſache angeclanct hat. Allerdings 
ſeeſchlangenartiger Geſtalt die ſonſt wahrſcheiulich kaum ſollte dies Votum, wie Mſgr. Dupanloup verficest, 
zu füllenden Berichte ſchreibſeliger Zeitungsreporter; im Sinne des Herrn Thiers zu verſtehen ſein, der 
um nun dies Thema endlich abzuwickeln, muß lon⸗ vorher in elner ſebr gewundenen Rede ſeinen Haß ge- 
ſtatirt werden, daß es drei Grade von Domberren gen das Nationalttätspriuzip und ſeinen Eifer für die 
giebt; jede dieſer Stufen muß ſtatutenmäßlg durch⸗ Unabhängigkeit des Papſtes kundgab, ohne jedoch ſo⸗ 
gemacht werden, ſo daß alſo auch der Graf Eulen fort ganz beſtimmte Schritte in Auoſicht zu fiellen, 
burg zuerſt in die untere — mit 800 Thlr. — Aber die Tendenz der biſchsflicheg Petitionen iſt da⸗ 
eingerückt iſt, aus welcher nur der Reihe nach in die rum nicht weniger von der Natloaalverſanmlung 
höhere zu gelangen if. Daß übrigens noch mie eiu feierlich gutzeßeißen worden. Da in der Nattonal⸗ 
Miniſter, namentlich nicht ein folder des Jantrn, Versammlung Jedermann Herrn Thiers zu Gefallen 


Domherr geweſen ſel, if ebenfalls unrichtig, da, wie zu leben beſtrebt iſt, jo beriefen ſich die Herren Gam⸗ 
neulich auch hier ſchon erwähnt, einer der jetzigen betta und Barthe, welcht für die Tages ordnung eſa⸗ 
Miniſter Domherr iſt und von früheren Minifterg traten, ebenjo auf ihn, wie ihre klerikalen Gegner. 


des Innern beiſplelswelſe v. Rochow und Graf Ar⸗ Von Gambetta, der eben noch Arm in Arm mit Ga⸗ 
nim noch > während. Ihrer Verwaltungsperioden als ribaldi in die Schranken trat, iſt es gewiß ſeltſam 
Staatsminiſter Domherren waren. — ‚Der. Borflel- genug, daß er jetzt de Weisheit der römiſchen Politik 
lung des Kalſerlichen Geſandten v. Balan in Belgien des Herrn Thiers bewundert. Indeſſen erlitt, dit 
vor Sr. Majeſtät dem Kaiſer in Ems werden neuer Linke, der ſich einige Galllfaner der Rechten ange⸗ 
dinge politiſche Gerüchte, namentlich betreffs Verhand- ſchloſſen zu haben ſcheinen, eine gänzliche Niederlage. 
lungen über belgiſch-franzöſiſche Elſeubahnen unter- Die franzöſiſche Nationalverſammlung hat ſich alſo 


geſchoben; jener Beſuch in Ems iſt ein einfacher Akt einfach zu dem Programm bekannt, welches unſert 


der Courtoſſie geweſen, den Herr v. Balan nicht wohl klerikale Centrumsfraktlon dem Reichstage aufzwingen 
unterlaſſen konnte, nachdem er längere Zeit den Mi⸗ wollte. Man wird jetzt in Italien wiſſen, wie man 
niſter des Auswärtigen hier hatte und bevor mit Frankreich daran iſt. Uebrigens ſoll nach einigen 
er uun auf ſtinen Poſten in Brüſſel zurbcklehrt. — Partſer Blättern die Stellung Jules Fabres erſchüt⸗ 
In den Tagen vom 14. bis 16. Auguſt wied hier tert ſein, welcher zur Zelt der Regterung der Natio- 
eine Geueral-Verſammlung des Vereins deutſcher Ei- nalvertheidigung Italien ein freundliches Geſicht zeigen 
ſenbahn⸗Verwaltungen ſtattfinden, welcher, wie man mußte und jet doch den diplomatiſchen Feldzug zur 
hört, die Räume deo preußiſchen Abgeordnetenhauſts Reſtauration des Kirchenſtaates nicht wohl, einleiten 
zu ihren Berathungen überlaſſen werden ſollen. kann. N f 
Berlin, 24. Juli. Se. Majeſtät der Kalſer — Durch Allerhöchſte Kabinets⸗Ordre vom 29. 
und König empfingen geſtern in Ems Ihre Königl. Juni hat Se. Maj. der Kaiſer und König beſtimmt, 
Hobeiten die Prinzen Albrecht Vater und Sohn. daß die durch den Frankfurter Frieden defialtiv an 
Heute Vormittag 10 Uhr haben Se. Majeſſät der Deutſchland abgetretenen Thelle von Elſaß und Loty- 
Kaiser Sich in Begleitung der Zlügel-Adiatanten ringen den Terrſtorialbezirk des 15. Armeskorps zu bil⸗ 
Graf Lehndorff und v. Alten mittelſt Extrazuges über den haben. Ferner iſt durch eine frühere Alerhöchſte 
Mainz und Darmſiadt nach Jugenheim begeben, um Ordre die Umwandelung des Arsenal de construc- 
den Kaiser und die Kaiſerin von Rußland zu begrü- tion zu Straßburg in eine vierte Artillerlewerkſtatt 
ßen. Abends werden Se. Majeſtät wieder nach Emb befohlen worden. l 4 
zurückkehren. Bi dlz lasd ola 6130 135 45 kriegswiſſenſchaftlichen Kurſe für be im 
Der Kaiſer von Rußland wird mo r Kriege ohne Prüfung zu ihrer Charge beföedr 
Rückreiſe antreten 15 auf ee e Offizlere von der Garde werden am 1. Auguſt 
Wee die „N. P. Z.“ höet, hat J. Ma! der Artillerie ⸗ und Ingenteurſchule beginnen. 
die Königin⸗Wittwe mittelſt Erlaſſes vom 24. v. M. — Im Bundesrathe geht man damit um, bie 
die Hofdame J. Durchl. der Prinzeſſin Eliſabeth von Protokolle der Sttzun en beröffeatlichen zu laſſeu, 
Schwarzburg⸗Sondershauſen, Joſeppine Frelln von jedoch unter amtlicher Antorität; ferner beabſichligt 
Steinäder, unter Ernennung zur Ehrenſliftsdame bes man Sonderprotokole für Angelegenheiten vertrau⸗ 
Stiftes Marienfließ in Pommern, die Stiſtsdekoration licher Natur, jedoch uur für die Bundesrathsmitzlie⸗ 
diefes Ordens verliehen. Re fine der auszugeben. f 
— Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor der Provinz — Der „R.⸗A.“ publiurt das Geſetz vom 14. 
Schleſien, Herr v. Maſſen, hat nach der „B. B.⸗3.“ Juli 1871, betreffend die Einführung des deutſchen 
ſelue Penſſontrung nachgeſucht. Man bezeichnet den Neſchsgeſetzes über die Wechſelſtempelſſeuer vom 10. 
Ober⸗Regierungsrath Olberg als deſigutrten Nachfolger Jun. 1869. ALLER 
des ſelben. 8 : 3 — Ueber dit ausgetretenen preußiſchen Staats⸗ 
Der blshtrige Direktor der katholiſchen Ab- angehörigen, welche ſich dem Militäxbienft entzogen 
theilung des Kultusminiſteriums, Wirkl. Geh. Ober- haben, werden wieder die hergebrachten Nachweiſe ein⸗ 
Regierungssath. Kraeßig iſt gleichzeitig mit dem Erlaß gefordert. Den Berichten find die wegen Ermittelung 


der Kablnetsorbre, betreffend; die Aufhebung der ger gepflogenen Korteſpondenzen beizufügen und zu dieſem 
jonberten Miniſterial⸗Abthellungen, zur Disposition Zwecke nicht nur die Klaſſenſteuer⸗Abgangsliſten ge⸗ 
beſtellt worden. f nau nachzuſehen, ſondern auch die Verwandten und 


— Der franzöſiſche Finamzminiſter hat, wie we Votmünder über den Aufenthalt der Vermißten zu 
10 n befragen. Ergiebt ſich ein Anhalt dafür, daß fie 


ſchon mitgetheilt haben, auf, eine Eingabe der Han⸗ 

delskammer ron Valencieunes ausgeſprochen, daß die nach andern Orten verzogen find, jo werden an dit 

Jeſiſezung der neuen Zollgrenze zwischen Elſaß⸗Loth⸗ dortigen Ortsbezörden weſtere Rückfragen gerichtet. 

ringen und Frankreich nicht vor dem 31. Auguſt er⸗ — Ja der Nacht vom Sonnabend zum Soun⸗ 
tag trafen auf dem Anhalter Bahahof 100 Sack 


folgen werde. Dent gegenüber kann die „B. B.-3. 
Gold, zwanzig Millionen Francs enthaltend, für die 


in beſtimmte Weiſe miltheilen, daß in dem deulſchen 
Reichskanzleramt der 7. Auguſt als derjenige Termin 
feſtgeſetzt worden iſt, an welchem dieſe Zollgrenze eta⸗ 
blirt werden und damit alſo der vor wenigen Tagen 
publiatrte neue Zolltarif für Elsaß-Lothringen ins 
Leben treten wirb. Daß nach Act. 9 des framzöſiſch⸗ 
deutſchen Fridens vertrages in mannigfacher Beziehung 
für die abgetretenen fran zöſiſchen Landes rheile bie zum 
1. Januar 1872 ein in Inierimiſtik em für ale lom⸗ 
merziellen Verhältuiſſe beſtehen bleibt, dürfen wir wohl 
als bekannt vorausſeßen. a 
— In der franzöſiſchen Natlonalve ſammlung 
ſind vorgeſtern die Petitiosen, der Biſchöfe zur Ver⸗ 
hantlung gekommen, welche ſich in den ſlärkſten Aus⸗ 
drücken gegen das Vorgehen der iitalieniſchen Regie⸗ 
rung und den Sturz der weltlichen Herrſchaft det 
Papſies ausſprachen und die franzöſiſche Regierung 
an ihren Brruf als den traditionellen Beſchlrmer des 
päpſtlichen Stuhles mahnten. Wir haben mehrere 
dieſer Aktenflüde mitgetheilt, die ſich allerdings ent⸗ 
hielten, ſofoet zu einer militäriſchea Dazwiſchenkunft 
zu drängen, ſonſt aber keinen Zweifel über den Gelſt 


Reichshauptkaſſe aus Frankreich hier ein, welche ge⸗ 
ſtern Vormittag in die Reichs hauptkaſſe überführt 
wurden. ; 

— Borgeflern früh um 9 ½ Uhr ſah man wie- 
der einen reich mit Fahnen und Blumen geſchmückten 
Wagenzug ſich durch das Potsdamer Thor in die 
Stadt bewegen. Es ware. Matketenderwagen, etwa 
einige zwanzig an der Zahl, welche dierkt vom Krlegs⸗ 
ſchauplaße heimkehren. Die Jaſaſſen, welche hoch⸗ 
erfreut waren, nach den überſtandenen Steapazen 
und mannigfachen Gefahren, die Heimath wiederzu⸗ 
ſehen, hielten in der helterſten Stimmung ihren feſer⸗ 
lichen Einzug. 

Ems, 23. Juli. Im Kurgarten begab ſiech 
geſtern früh bei Gelegenheit er Brunnenpromenade 
Sr. Majeſtat des Kaiſers folgende hübſche Scene: 
Die Zöglinge eines Neuwfeber Handele⸗Inſtituis, 
etwa 70 jange Leute im Alter von 14 17 Jahren, 
daranter viele Ausländer, nameatlich Engländer, Hol⸗ 
länder und Amerikaner, waren hierher gerelſt, um den 
Kaiſer zu ſehen. Als Se. Majeſtät auf der Pre⸗ 


ließen, in welchem jene geiſtlichen Herren dit römiſche menabe enſchlen, begrüßte ihn die jauge Schaar ehr- 
Politik Frankreichs geführt zu ſehen wünſchten. Es erbletigſt, worauf der Kaiſer in freundlichſter Weise 
iſt für die lünſtige Stellung Frankreichs nicht blos an ver ſchledene Zögliage einige Wortete richtete. Als 
zu Italien, ſondern zu den curopälſchen Dingen überhaupt jpäter Se. Mojeſtät bemerkte, wie ſich alle an die 
ſehr bebeutſam, daß die Nationalverfammluag, wie Schaufenſter einer Buch⸗ und Kauſthaudlung in der 
telegraphiſch gemeldet wich, dieſe Petit onen mit gro“ Kolonnave drängten, trat er hinzu, und fragte einen 


Jeder im Beſitz einer Photographie. 
1 


4 


Ausdruck zu geben, indem er, die Haud des Kalſers der Pärſſer For ae 
erfaſſend: iu gebrochenem Engliſch⸗ Deutſch ſagte: Departments noch den Mund ſchlleßt. 


war die Antwort. „Na, denn ſoll Jeder von Euch füllung der Friedensbedingungen und ein leidliches 
eins haben“, erwiderte Se. Maj. und bald war Verhältniß zwiſchen den beiden Nationen in Aus ſſicht 
Man kann ſtellen könnte. Aber es ſagt vlelmehr in der Einlel⸗ 
ch die große Freude der jungen Schaar denken; ein tung ſelbſt, daß es feine Verwünſchungen gegen 
unger Engländer ließ es ſich nicht nehmen, derſelben Deutſchland nut zurückhält, weil ihm die Brſepung 


ts und einer weiteren Reihe von 
Weshalb 


„Majeſtät, im Namen meiner Kameraden ſage ich ſollte alſo Deutſchland ſich jo ſehr beellen, dleſen 


für das ſchöne Geſchenk unſern beſten Dank. Der Dämpfer hinwegzunehmen, damit dann die „Revanche“ 


treuherzigen Sohn Albions mit den freunblichſlen 
Worten. * x a 

en Ausland. 

Paris, 21. 

ginnt der Abzug der Deutſchca aus Ronen, vorerſt 
nach Beauvais. Natürlich herrſcht großer Jubel in 
der Stadt. 
„Aberté“ hält dafür, „daß eln Unternehmen biej 


ſtreng in den Grenzen der 
Beispiel halten müſſe. 


0 


Jull, Morgen Sonnabend be⸗ ſchen 


ſich, die Ligue anti-prussienne wieder ins Leben zu 


Dieſes d ig Anklang. Di 9. 
e Raben Vid e ee es At uns, die Wuth im Bufen verſchlleſlend, dem Mathe, 


Datriotiſche Manifeflationen pfer 


Kalſer, den der Vorfall sichtlich erfreute, entlleß den von den Dächern gepredigt werden könnte? 


Ueber die Folgen einer Übereilten Räumung kann 
auch „Paris-Jvurnal“ belehren, welches auf zahl- 
reiche Anfragen, was denn aus feiner „antipreußi⸗ 
Liga“ geworden ſel, antwortet? 

Ach, die Zeiten haben ſich geändert. Die deutſche 
Okkupation, welche für einen Theil des Landes noch 


Von verſchledeuen Seiten bemüht man verſchärft worden If, unterſagt und jede öffentliche 


Kundgebung eines Gefühls, das nut mit dem Leben 
aus unſetem Herzen ſchwinden wird. Wir fügen 


Art wie alle preußenfeindlichen Kundgebungen welchen die Regierung dis Herrn Thters uns allen 
pen W durch 4 geben mußte, und wollen unſerem Zora einen Däm⸗ 


anlegen, um nicht die Lage der unglücklichen 
Schweil⸗ 


laſſen ſich nicht anbefehlen, und diejenige, von wel⸗ oktupirten Departemrate zu verſchlimmern. 


wird.“ Der „National“ ſiadet, daß einige Städte, 


& 


Beziehungen zn Deutſchland abbricht, da -diejes. dann 


man immer neue Exploſioaen fürchtet. Viele Be⸗ 
treuil, haben die Flucht ergriffen. Die letzten Ex⸗ 
ploftonen fanden heute Morgen ſlatt. Sie richtelen 
große Verhetrungen in dem Theile von Vincennes 
an, dee an das Fort grenzt. 


z "Bari, ‚9. Jull. Fi, „ofſttelle Jourual“ 
ede ee See 


emen 77 Seine Jaf 


Abſichten des Generals von Manteuffel waren bis 
dahin an den Schwierigkeiten der materiellen Zah⸗ 
lungsprüfung geſcheitert. Um der berechtigten Unge- 
duld der beſeßten Departements gerecht zu werden, 
bat der Präftdent des Konſells Herrn von Man⸗ 
teuffel, ſich direkt an den Kaiſer von Deutſchland zu 
wenden, der auf der Stelle durch folgendes Tele- 
gramm geantwortet hal; „Daß mer auf die Mitthei⸗ 
lung, die ihm von dem Briefe des Herrn Thlers ger 
worden ſei, den ſofortigen Abmarſch der Truppen be- 
fehle, welche die drei Departements beſetzt hielten, 
und ohne daß abgewartet werde, daß die Zahlung 
vollſtändig ausgeführt jet." Seit dem 15. d. Mis. 
übrigens hatten die dentſchen Behörden theils in Baar, 
theils in Wertpapieren 500,957,000 Ir. is Hän⸗ 
den. Die Räumungsordres ſiad ſofort nach Rouen, 
Amiens und Peronne befördert worden.“ 101 

Im „Journal des Debats“ äußert ſich John 
Lemoinne über die Räumung wie folgt: 5 

Mit cisem tiefen Gefühl der Erleichterung ha⸗ 
ben wir die Note des amtlichen Blattes geleſen, 
welche die ſofortige Räumung der Departements Eure, 
Seine Jaferleure und Somme anküsdigt. Dem Lande 
wird, damit eln Steig vom Herzen genommen und 
gewiſſermaßen der Athem wieder gegeben. Wie wer⸗ 
det ihr jeßt die friſche Luft einſaugen, ihr armen Be⸗ 
völkerungen, die ihr beinahe jeit. einem Jahre den 
Athem angehalten habt. Wir wollen dieſen Befrel⸗ 
ungsruf mit keiger Verwünſchung begleiten; wir 
wollen an die unglücklichen Probinzen denken, welche 
noch an dem Löſegeld der Nation zahlen, und wir 
würden ung ein Gewiſſen daraus machen, ihr Loos 
urch unnütze und unüberlegte Worte zu ver chlim⸗ 
mern. Drei Departements werden geräumt werden, 
aber Seine-et-Dije, Seine it Marne, Olſe und das 


beſett und können bis zur Zahlung einer zweſten 
Milliarde beſetzt bleiben. Dies ſteht geſchriehen und 
unterzeichnet; gegen einen Vertrag haben wie alſo 
nichts zu bemerken. Allein kraft eben virſes Vertra⸗ 
ges, deſſen Härte wir nicht ins Lſcht zu ſtellen bran- 
chen, weil wir ihn ja doch über uns ergehen laſſen 
müſſen, kann die deulſche Regierung der Zahlung der 
Mllliarde vorgreifen und dle genannten Departements 
räumes, ſobald fie uur dafür hält, daß die Ruhe in 
Frankreich genügend hergeſtellt iſt, um den Reſt der 
Bosderang zu garantiren. Hlerüber nun möchten wir 
einige Bemtrlungen machen. EN 

Das bewegliche Zureden des „Journal des De⸗ 


1 


cher hler die Rede ist, wird nur von Beſtand und gen wir r lieken Fraukre um 
Dauer fein, wenn fie freiwillig ins Werk geſetzt wegigſtens zeitweilig diefes Opfer iu bringen. Schwel⸗ 


wie Havre, ihre Prrußeaſeindlichkeit übertreiben, Havrt ſoll in ſeinem 


jedenfalls werde am meiſten verlieren, wenn es feine, 


— 


ſeine für Amerika beſtimmten Waaren über einen au- weſſen, was ihm don ktaem verhaßten Sieger zugeht. 
deren Hafen gehen laſſen werbe. Vincenneg und Um- Außerhalb der Bedürfuſſſe des amtlichen Verkehrs 
gegend ſind fortwährend in höͤchſter Erregung, da 15 zwiſchen dieſem Volke und uns nichte gemein 


wohner der Umgegend, ſelbſt von Nogent und Mon⸗ 


In St. Manke 
wurde geſtern ein Haus von den Bomben gäwlich 


alſo. Wir lieben Frankreich genug, um ihm 


gen hindert aber nicht, m handeln. Jeder kaun und 
m nge kreiſe, wenn er nicht in un⸗ 
ſeren Angen feine Würde ald Frarzoſe verlitren fob, 
ohne Geränſch ſtiue pflicht thun unt Alles von ſich 


ein. Keine Verlezung dieſes Paktes, den Jeder von 
uns ſich ſelbſt und ſetnem Gewiſſen auferlegen ſollte, 


wäte vnetheblich. So erhielten wit in den letzten 


Tagen für die vierte Seite dieſeg Blattes eine An⸗ 
dire, welche Baden und feine Vergnügungen an⸗ 


empfahl. Ale ob es ſelt dem Kriege noch ein Ba⸗ 
den gäbe! Wie man ſich denken kaun, haben wir die 
Annogce zurückgewieſen. Baden exiſtirt für die Fran⸗ 


zoſen nicht mihi, e eee Liga eriſtrt 


Somme iſt ſorben durch elue formelle Weiſung des in größt 
deutſchen Kaiſers anbefohlen worden. Alle guten 


rer Dipar- für uns mehr ale 


d ones aud Umgegenb bed nach de 


er Seit gestern finden nämlich 


wieder auf det Stelle, wo bie Patronenfabrik fand, 


die vor einigen Tagen in dle Luft flog, Exploſtonen 
ſtatt. Das Feuer iſt noch nicht vonſtändig gelöscht 
und bie Gefahr daher groß, da ſich unter dem Schutt 
noch über 3000 gefüllte Bomben befinden. Die Mi⸗ 


Iitär behörden Haben große Vorſichtsmaßregela ergrif⸗ 


fen. Die gauze Brandſlätte ict milttärtfch abge⸗ 
ſchloſſen und eint große Anzahl von Sprißen arbel⸗ 
ten ohne Unterlaß. Die Bomben ſelbſt konnten noch 
nicht weggeſchafft werden, da die Erploflon derſelben 
zu befürchten iſt. Viele Bewohner der Umgegend, 
ſelbſt von Nogent und Montreull, haben die Flucht 
ergriffen. — Dleſer Tage ſoll in der Notre-Dame⸗ 
Klrcht ein felerlicher Trauergoltes dienſt für die bei 
der Belagerung von Parſe Gefallenen ſtattſinden. 
Die ganze Natſoralverſammlung wird demſelben au⸗ 
geblich beiwohnen und Mir. Dupanloup die Trauer⸗ 
rede halten. 2 eee zu art 
— Die Jeindſeligkeſt der eigentlichen Orlearſten 
geien dad Stgate⸗Oberharpt telt! mehr und mehr in 


den a N dieſe Herren merken, daff Thlers 
es wirklich zeblſch und ehrlich mit der Republſt meint 
und daß er nicht der Maren ſſt, ihre Geſchäfte zu 
bejorgen.‘, Sie fangen daher an, ihm das Leben 
ſager zu machen. Nachdem in verſchledenen Blättern 
ihm und feiner Umgebung die Nadelſpitzenſhiche nicht 
geſchenkt worden ſind, bricht dent Graf d'Hauſſon⸗ 
ville, der Akademiker und Geſchichtsſchrriber der „Er⸗ 
werbung Lothringens durch Frankteſch“, ia einer Zu⸗ 
ſchrift aun das „Journal des Debats“ aus Gurcy 
vom 19. Jult in ein wahres Wutpgeheul aus, in 
welchem er Thier ohue Weiteres der Felonte an fti- 
nen früheren Parklſanen beſchulpigt und Ihm vor⸗ 
wirft, den Exwartungen des Landes durch feine Lei⸗ 
ſtungen bisher wenig entſprochen zu haben. Es iſt 
ein ahrer Anklageakt, den dleſer Orleaniſt gegen 


rechte Seineufer mit Eisſchluß der Forts Pad. noch feinen alten Freund und Geſſanunge⸗ und Kampf⸗ 
genoſſen vom Stapel läßt, und die Herbigkelt ſeines 


Inhalts wird nur wenig gemildert durch die akade⸗ 
miſche und gleichteillg verbindliche Form, in welche 
der Graf ſeine Kritiken, Sarkasmen und Ancſtellun⸗ 
gen eingekleidet. Der Hauptvorwurf iſt in feinen 
Augen die Neigung Thiere“, ſich mit den Republika⸗ 
nern auf guten Fuß zu ſlellen, und er giebt dent⸗ 
lich zu verſſehen, daß, wenn die letzten Wahlen vom 
23. Juli ia der Provinz. einigermaßen republikantſch 
ausgefallen find, dies nur geſchehen konnte, weil 
Thlers' frühere Gegner, die Republikaner, ſich im 
Stillen der Begünstigung der Stagtegewalt zu er⸗ 
freuen Hatten. raf d- Hauſſonvithe fordert den Chef 


eee ee 


1 


der Erekutiogewalt auf, ſich mit Miniſtern zu um⸗ kompromittiren, ſodann aber werde er fein Mög⸗ vor, da er ſich erwieſenermaßen alle Mühe gab, feine , bält die Genehmigung, daß fortan die zollfreie Verab⸗ 
geben, die der eigenſte Ausdruck feines polttiſchen lichſtes thun, um die Unabhängigkeit des Papſtes zu Maſchine halten zu machen und zurückzuienken und folgung von Anzugsgegenſtänden in Fällen, wo 
Fühlens jelen, d. h. alſo ſich von den gemäßigten vertheidigen. 
— Die Munizipalwahlen haben heute ſlattge⸗ Letzterer hat ſich bereits freiwillig geſtellt, aber des 


Republikaner n vom Schlage Favre, Simon, Lefranc 


zu emanzipiren und in den Reiben feiner früheren funden. 


Die Stadt iſt vollkommen ruhig, das Re- Führers konnte man noch nicht habhaft werden. 


mit dem Heizer eiſt nach dem Zuſammenſloß entſprang. 


An 


Partei der konſervativ-orleaniſtiſchen Majorität der] ſultat der Wahlen wird vorausſichtlich heute Abend Hülfe und Pflege für die Verwundeten iſt keinerlei 
Kammer ſeine Miniſter zu wählen. Kurz und gut, bekannt ſein. — Mehrere Blätter erwähnen gerücht⸗ Mangel; die Getödteten wurden mit militäriſchen Ehren 
die Orleaniſten verbergen ihren Unmuth nicht, daß weiſe, Jules Favre habe anläßlich der geſtrigen Be⸗ beſtattet. 

die Republik anſcheinend Anſtalten trifft, Wurzel zu ſchlußfaſſung der Natlonalverſammlung ſeine Entlaſ⸗ 
faſſen. Die Republikaner, ſelbſt die Radikalen nicht! ſung gegeben. — Die „Union de l Dueſt“ enthält Jichl abgereiſt. Hieſige Blätter verzeichnen das Ge⸗ 
ausgenommen, ſcheinen das auch zu erkennen, uud die noch der Beſtätigung bedürfende Nachricht, daß rücht, daß ſich der Iinanzminiſler mit dem Projekte 
in politiſchen Kreiſen eln kuliren Aeußerungen nament- Prinz Napoleon in Havre eingetroffen ſei und von beſchäftige, Wien zur reichsunmittelbaren Stadt zu 
lich von Laurier, des früheren alter-ego von Gam- Jules Favre den Befehl erhalten habe, das frangd- erheben. 

betta, welche der „Soir“ geſtern zum Theil wieder- ſiſche Gebiet ſofort zu verlaſſen. 
— Nach dem nunmehr bekannt gewordenen voll- reich für Rom interveniren müſſe, fleift der „Monde“ 


gab und die kaum einen Zweifel darüber laſſen, daß 


die gewitzten Geſiunungsgenoſſen des Exdiktators die] ſtändigen Reſaltat der Munizipalwahlen find 24 kon- ſich darauf: 


Wien, 24. Jali. Der Kaiſer iſt geſtern nach 


Paris, 23. Juli. Als Geund, weßhalb Frank⸗ 
„Rom ſei Frankreichs religiöſe Haupt⸗ 


Republik gerade durch Thiers für geſchüßt und nicht ſervative Republikaner und je 6 gemäßigte und radi- ſtadt und Niemand dürfe Hand an basjelbe legen, 


für beeinträchtigt anſehen. Laurier erklärt ganz 
offen, daß ſeine Partei in abſoluter Weiſe Thiere 
unterſtützen, kräſtigen und jede Verlegenheit erſparen 
müſſe. Was Gambetta anbetrifft, fo glaubte er die 
Hoffnung ausſprechen zu dürfen, daß dieſer die Dinge 
ähnlich auffaſſen werde. Seil doch ſeine Stellung, 
wenn er nur Geduld habe, für Gambetta überaus 
brillant, denn Thiers ſei für ihn dann weiter nichts 
als ein Onkel, den er zu beterben habe; er ſei der 
Erbſchaft ſicher, brauche alſo den Ereigntſſen keines ⸗ 
wegs Gewalt auzuthun und werde daher vor der 
Hand der Regierung keinen Stein in den Weg legen 
Wenn Graf d' Hauſſonville Herrn Thiers gewiſſer⸗ 
maßen ein Verbrechen daraus macht, daß er nicht 
einſeitig auf ſeinem alten Parteiſtaudpunkte beharrte, 
rechnet es im Gegentheil Laurſer ihm zu großem Lobe 
an, daß er nicht einſeltiger Partelmann geblieben if. 
„Das Staatsoberhaupt“, ſagt der radikale Deputirte, 
„war ein wüthender Shupiöllar. Es iſt es ſogar 
noch, aber es beſchäftigt ſich in dieſem Augenblicke 
weniger damit, ſeinen perſönlſchen Ideen eine Genug ⸗ 
thuung zu verſchaffen, als damit, das Land zufrieden 
zu ſtellen. In der Zoll⸗ und Budget- Angelegenheit 
wird es ſich mit der Kommiſſion der National-Ber- 
ſammlung aus einander zu ſezen wiſſen. Der große 
Fehler der Flnanz⸗ und Steuervorlage Pouyer⸗Quer⸗ 
tier's beſland darin, lediglich im Hinblick und mit 
Rückſicht auf die Nord⸗Departements aufgeſtellt wor⸗ 
den zu ſein. Herr Thiers da — und er hat 
es ſelbn ausgeſprochen — begreſft die Nothwendlg⸗ 
keit, ſich ausſchließlich vom allgemeinen Jatereſſe lei- 
ten zu laſſen.“ Dieſe Auffaſſung Laurier's, verbun- 
den mit der Thatſache der Fuſion der briden gemä⸗ 
Bigt repablikantſchen Fraltionen Rampoat und Feray, 
die als vollzogene Thalſache gelten kann, beweiſt, daß 
Thiers jeinen Schwerpunkt deſtnitio vom rechten nach 
dem lis ken Centrum verlegt hat, daß diejenigen, welche 
ihn für den Monk des Grafen von Paris hielten, 
ſich ſehr getäuſcht haben, und daß die Ausſichten, 
ihn ſchließlich zu einer Art von erſtem Konſul auf 
Lebenszeit ſich er tpuppen zu ſehen, von Tag zu Tag 
wachſen. Schon jetzt glaubt die gemäßigte Linke, 
eine Verlängerung ſeiner Regierungsvollmachten um 
zwei Jahre befürworten zu ſollen. Eine freie Kom⸗ 
miſſion wurde in der Fraktion mit der Berichter ſat⸗ 
tung über dieſe Frage betraut, und ſo wird über 
kurz oder lang ein Antrag, welcher dieſe konſulariſche 
Stellung amtlich beflätigt, eingebracht werden. 
aris, 23. Juli. Ausführlicher Bericht über 
die von Thiers in der geſtrigen Sitzung der National- 
verſammlung gehaltene Rede anläßlich der Petition 
betreffend die weltliche Gewalt des Papſtes. Thiers 
erklärt, er bedauere, daß dieſe Frage aufgeworfen 
worden ſei. Er werde ſeine früheren Anſichten über 
dieſe Angelegenheit nicht verleugnen, wenn er auch 


kale Republikaner gewählt worden. 
find die Wahlen unentſchieden geblieben. 
aris, 24. Juli. Außer den bereits definitiv 


In 49 Bezirken ohne mit Frankreich abrechnen zu müſſes.“ 


Das- 
ſelbe gelte von den übrigen katholiſchen Staaten, und 


dies eben, daß Rom die „katholſſche Hauptſtadt der 


gewählten konſervativen Republikanern haben 23 die Welt“ ſei, Bilde die Bafls eines gemein ſamen Ein- 
relative Maforität erhalten und dürften wahrſcheinlich vernehmens und einer diplomatſſchen Aktion; nun 
in der Ballotage gewählt werden. habe aber Frankreich den Sturm gegen Rom eut- 

arſeille, 22. Juli. Nachrichten aus Algerien feſſelt, es ſei alſo auch Pflicht, den Sturm zu be⸗ 
zufolge ſind die Berichte über die angebliche Zer⸗ ſchwichtigen; wer dagegen rede, bekenne ſich als 
ſtörung mehrerer Ortſchaften durch die Jaſurgenten Atheiſien; das Königthum Victor Emauuel's fei blos ein 
ſehr übertrieben; es wurden nur einige einzelftehende | Phantom, Italiens Beherrſcherin ſei die ſozäaliſliſche 
Gehöfte in Brand geſteckt, in Folge deſſen in der Sekte, die Nichtintervention jet ein Verrath der Re⸗ 
Subdiviſton Milianah der Belagerungszuſtand erklärt glerungen gegen die Völker, und was könne aus 
wurde. Die Kolonae des General L Allemand hat dieſem Berrathe and ers hervorgehen, als die Schwä⸗ 
den Dlurdiura überſchritten. Groß⸗Kabilien iſt faſt chung des katholiſchen Glaubens und ein endloſer 


ganz paciſizirt. Die Tribus zahlen die Abgaben ohne 
Schwierigkeit. 


Jortſchritt der kommuniſtiſchen Ideen. Wenn der 
Papſt abreiſe oder gefangen bleibe, jo werde dies eine 


London, 24. Juli. Der Kronprinz des deut⸗ Agitation in allen kathollſchen Ländern herbelführen. 


ſchen Reiches iR in Osborne eingetroffen. — Wir 
die „Times“ meldet, ſollen in Scatari unbedeutende 
Unruhen ausgebrochen ſeln, es wären jedoch bereits 


geeignete Maßregeln ergriffen, um die Ordunng auf- | 


recht zu erhalten. a 

L Wie verlautet, beabſichtigt Disraeli in der 
Sitzung des Unterhauſes vom 31. d. ein direktes 
Mißtrauensvotum gegen die Regierung vorzuſchlagen. 
In parlamentariſchen Kreiſen wird als zuverſichtlich 


So der „Monde.“ Die Regierungen wiſſen jet, 


was ihnen bevorſteht. An „Agitation“ fehlt es, wie 


der „Monde“ zeigt, längſt nicht mehr. 

— Herr Thiers leidet ſeit einigen Tagen an 
übergroßer Ermüdung in Folge der maßloſen Arbei⸗ 
ten, mlt denen er überbürdet iſt. Man hofft die 
Nationalverſammlung am 10. Auguft vertagen zu 


„können, rechnet aber nicht mehr vor Oktober auf die 
Ueberſtedlung nach Paris. 
angenommen, daß dieſes Mißtrauensvotum im Unter⸗ 


— Die goldene Zeit der jungen Liebe zwiſchen 


über die Eigenſchaft der eingehenden Gegenſtände als 
Anzugsgut kein Zweifel beſteht, von der Beibringung 
eines von der Polizeibehörde ausgeſtellten Niederlaſ⸗ 
ſungsatteſtes nicht abhängig gemacht werde. 

Am 22. September, Mittags 12 Uhr, ſindet 
eine außtrordentliche Generalverſammlung der „pom⸗ 
merſchen Hypotheken-Aktienbank“ in Cöelin ſtatt, in 
welcher der Präfldent des Kuratoriums über die be⸗ 
kannte Angelegeuhelt des verſtorbenen Bankdirektors 
Hentze Mittheilung machen wird. 

— In Döͤlitz wurde den am Sonntag aus 
dem Felde heimkehrenden Kriegern, circa 25 Mann, 
durch Herrn Gaſtwirth Schrodt ein feierlicher Em⸗ 
pfang bereitet. Nachdem derſelbe die ſichtlich erfreuten 
Leute auf ſeine Koſten bewirthet hatte, begrüßte er 
dieſelben in längerer Rede, die mit einem Hoch anf 
den Kaiſer ſchloß. 

— In Bezug auf den bereits früher erwähnten 
Bau einer Eiſenbahn von Neuſtettin nach Stolp 
if durch Reſkript des Herrn Handels miniſters vom 5. 
d. M. die Vermeſſung auf Staatskoſten ange⸗ 
ordnet und hat der Herr Miniſter auch die Gewäh⸗ 
tung einer Staateunterſtützung für den Bau dieſer 
Linie in Ausſicht geſtellt. 

— Der bereits früher in Ausſicht gerommene, 
elnſtwellen aber wieder vertagte Sommerausſtug der 
hieſigen „polpytechniſchen Grſellſchaft“ nach Swinemünde 
ſoll nunmehr am nächſten Sonntag, den 30. d. M., 
beſtimmt ſtattfinden. 

— Im Bellevne-Theater findet am Mittwoch den 
26. d. das Beneſiz der Frau Thertſe Handtrag 
ſtatt. Es wird an dieſem Abend die bekannte Poſſe 
„Berlio, wie es weint und lacht“ gegeben und darf 
man daher wohl einem genußreichen Abend entgegen⸗ 


ſehen. 

Stargard, 24. Juli. Der Vorſtand des mit⸗ 
telpommerſchen Säugerbundes hat beſchloſſen, am 20. 
Auguſt, zum Andenken an die Schlacht von Gra⸗ 
velotte eine gemüthliche Säuger⸗Zuſammenkunft im 
hieſigen Schützengarten zu veranflalten und haben 
hierzu außer den Sängern des mittelpomm. Sänger⸗ 
kreiſes Geſangochöre von Berlin, Siettin und Neu⸗ 


hauſe abgelehnt, dagegen die vom Herzog von Rich- Legitimiſten und Drleaniften if längf vorbei uad ſtadt-Ederswalde Einladungen erhalten. 
mond vorgeſchlagene Reſolntion vom Oberhauſe an- beide And ſchlimmer als je auf einander zu ſprechen. 
genommen werden wird, welche beantragt, das Haus Der „Monde“ ſagt den Orleauiſten beute gründlich] ſtrigen ſehr ſtürmiſchen Nacht iſt das Briggſchiff des 
möge in die zweite Berathung der Heeresbill eintre- die Wahrheit: fie waren von je her Zluflonifen, Kapitäns Blandhoff von der biefigen Mü ade bei 
ten, zugleich aber das Vorgehen der Regierung ver- glaubten an das Gleichgewicht der Staatsgewalten, Gershöft, die Schaluppe des Kapt. Brums hagen aus 
urtheilen, welche elne in der Berathung des Parla- dieſer Ehe zwiſchen König und Republik, fie betrach⸗[Barth deim Dankerorter Deep, und das Steinboot 
ten Chambord als ein Hinderniß und bilden fi ein, des Kapitän Ferdinand Hader aus Danzig bei Bö⸗ 


meates befindliche Maßregel durch Ausübung der Prä⸗ 
rogattve der Krone und ohne Hülfe des Parlamentes 
durchzuführen ſuche. 

adrid, 22. Juli. Der König hat dem von 
Serrano vorgelegten Programme ſeine Zuflimmung 
ertheilt. Letzterer hat alle Perſonen, welche ſeit Aus⸗ 
bruch der Revolution Miniſterpoſten bekleideten, für 
heute zu einer Virſammlung berufen. Man glaubt, 
daß Topete, Sagaſta, Ulloa und Ayala in das neue 
Miniſterium eintreten werden. 

Madrid, 23. Juli. Wie verſichert wird, fol 
das neue Miniſterium in folgender Weiſe zuſammen⸗ 
geſeßt ſein: Serrano Präſtdent deo Konſeils und 
Kriegominiſter, Topete Staatsminiſter, Sagaſta Mi⸗ 
niſter des Junern, Ulloa Juſtizminiſter, Aroſtegin 
Finanzminiſter, Canolorn Miniſter des A erbautes, 
Melampo Marineminiſter und Ayala Miniſter der 
Kolonien. Serrano ſoll dieſe Liſte morgen dem Könige 
zur Beſtätigung vorlegen. Mehrere der radikolen 
Partei angehörrnde Beamten haben ihre Entlaſſung 
eingereicht. 

— We die „Agence Havas“ meldet, ſoll die 


bemerken müſſ⸗, daß die im gegenwärtigen Augeablick] beabſichtigte Zuſammenſezung des neuen Miniſteriume 
hierüber allgemein bherrſchenden Anſichten auch inan der Weigerung Aroſtegin's, daß Finanzportefeuille 


Frankreich zur Geltung gekommen ſeien. Die be⸗ 
dauerlichen Lehren des Nationalitätsprinzips hätten 
Frankreich von ſeiner durch Heinrich IV. begründeten 
traditionellen Politik der Erhaltung des europäiſchen 
Gleichgewichts abgelenkt und ſchließlich Frankreich in 
das jüngſt erlebte Unglück geſtürzt. Vergebens habe 
er feiner Zeit darauf aufmerkſam gemacht, daß die 
Einheit Italiens auch die deutſche Einheit zur Folge 
haben würde, aber nun, da Itallen eine ſtarke euro⸗ 
pätfche Macht geworden ſei, froge es fi, was zu 
thun ſel? Jedenfalls dürfe die franzöſiſche Diplo⸗ 
matie nichts unternehmen, was einen Krieg zur Folge 
haben könnte, welchen die Nationalverſammlung ver⸗ 
meiden wolle. Italien ſei von ganz Europa unter- 
ſtützt und man dürfe deshalb keinen Weg einſchlagen, 
den man unmöglich bis zum Ende verfolgen könnte. 
Die franzöſiſche Politik ſei die der Erhaltung des 
Friedens. Bemühen wir uns, fährt Thiers fort, die 
Armte zu reorgamſtren und den derſelben eigenthüm⸗ 
lichen Elgenſchaften noch Disziplin und Kenutniſſe 


zu übernehmen, geſcheitert jein. Da zufolge „Impaır 
cial“ und „Tiempe“ noch von verſchiedenen anderen 
Perſonen die Uebernahme des Finanzminiſteriums aus- 
geſchlagen tft, jo ſoll Serrano auf die Bildung eines 
neuen Kabinets verzichtet haben. 

Newyork, 23. Juli. Das im Arſtnal befind⸗ 
liche Pulvermagazin in Waſhington iſt in die Lüft 
geflogen, wodurch eine Jeuersbrunſt herbeigeführt 
wurde. Der Schaden, der in Folge dieſer Exploſton 
entſtanden, wird, ſo viel ſich bis jetzt überſehen läßt, 
auf 1 Milton Dollar geſchätzt. Verluſte an Men- 
ſchenleben ſind nicht zu beklagen. 


| Neneite Nachrichten. ! 

Coblenz, 24. Jali. Der General-Adiutant 
des Königs von Baiern, Gentral⸗Lieutenant Spruner 
von Merß, überbrachte im Namen des Könige Lud⸗ 
wig der Kaiſerin den neuen baieriſchen Verdienſt⸗ 
orden. 


Ems, 24. Jall. Der Kaiſer iſt heute Morgen 


hinzuzufügen, nicht etwa im Hinblick auf den Krieg, ia Civilkleidung, begleitet von dem Hofmarſchall Gra⸗ 
ſondern einzig und allein aus Vorſicht und um Frank- fen Perpoader und den Flügel Adjutanten Graf 


reich ſeinen bohen Rang ia der Welt zu bewahren. 
Jedenfalls würde es eine ſchlechte Politik ſein, ſich 


Lehndorff und Major v. Alten mittelſt Extrazuges 
nach Schloß Jugenheim abgereiſt. Vor der Abreiſe 


einen mächtigen Nachbar, wie Italien, zu entfremden. ſprach Se. Majeſtät am Bahnhofe noch mit dem 


Was den Papſt betreffe, jo habe Frankreich Pflichten 
gegen denſelben zu erfüllen. Thiers erklärt, er habe 


General von Colomier. Geſtern Abend machte der 
Kalfer eine Promenade und empfing ſodann den 


feinen Brief an den Papſt geſchrieben, da er dim⸗ amerikaniſchen Geſandten Bar croft. 


ſelben keine Rathſchläge zu ertheilen habe. Er könne 


Forbach, 21. Juli. Zum Elſenbahn-Unglück 


nur jagen, Frankreich ſtünde dem Papfle jederzelt wir! dem „Ir. J“ jetzt Folgendes geſchrieben: Dit 
offen. Die durch das Konkordat geſchaffenen Bezie- Schuld des Führers der Lokomotive, welche das Un⸗ Seite, ſondern ihre Amtshandlungen unterliegen auch 
den in Betreff der Amtsverbrechen und Amtsvergehen vor 200 Jahren in hieſiger Stadt verübt wurde, 


dungen dis Staats zur Kirche erhelſchten, daß der glück herbeigeführt, iſt nun zwar erwieſen: er ließ die 
In erſter Linie wolle er mit- ihm das Vorfahren verbietende Signal ſcheibe unbe- 
hin die Intereſſen und die Politik Frankreichs nicht achtet; indeſſen liegt eine Abſichtlichkeit doch ſicher nicht 


Papſt unabhängig ſei. 


ö 


ſie würden legitim, wenn er ſich drückte oder beſei⸗ blin ein Opfer unſeres Strandes geworden. 


$ Rügenwalde, 22. Zul. Während der ge⸗ 


Das 


tigt wäre, fie bilden ſich ein, die Bterbung Heinrichs] Schidfal tes Hrn. Brandhoff iſt um jo mehr beklagens⸗ 


V. wäre fo leicht; aber indem fle noch an 1830 
han en und die weiße Fahne abweſſen, find ſie keine 
Ropaliſten mehr; auch die Bourgeoiſie beſteht nicht 
mehr, der Suffrage universel hat fie tobt ge- 
macht; wenn Frankteich fi mit Heinrich V. ver⸗ 
ſöbhnt, fo wird es diefem an Nachfolgern nicht feb⸗ 
leu, fata viam invenient! ſchließt das klerikale 
Blatt geheimaißvoll ſeine Polemik. 

Warſchau, 24. Juli. Der öſlerreichſſche Ge⸗ 
neral Graf Edelsheim⸗Gyulal wird den Katjer Alex⸗ 
ander bei feiner Durchreiſe hier im Namen des Kai⸗ 
ſers von Oeſterreich begrüßen. 


Provinzielles. 

Stettin, 25. Juli. Die Akltemzelchnungen für 
die neue „Stettiner Portland⸗Cemeutfabrik Bredow“ 
(160,000 Thlr. in 800 Aktien à 200 Thlr.) er- 
folgen al pari in den Tagen vom 27. bis 29. d. 
Mis. bei den Herren Scheller und Degner hierſelbſl. 
Bei der Zeichnung müſſen 10 pCt. baar oder in 
Cours habenden Papieren als Kaution hinterlegt 
werden. 

— Der Breslau-Schweiduitz⸗Frelburger Eſſen⸗ 
bahngeſellſchaft if, wie die „Schleſ. Ztg.“ meldet, 
vom Handelsminiſter nunmehr die Erlaudniß zur Vor⸗ 
nahme der Vorarbeiten für die projektirte Erjenbahn- 
verbindung Breslau-Raudten ertheilt. Für Er- 
theilung dieſer Erlaubniß hatte der Herr Miniſter 
zur Bedingung gemacht, daß nunmehr auch das Pro⸗ 
jekt der Bahnerweiterung von Rothenburg über Cüſtein 
und Steitia nach Swinemünde zur Ausführung 
gelange und dieſe Strecke bis zum Schluß des 
Jahres 1876 beteriebsfähig hergeſtellt ſei. 
Wie es heißt, hat der Verwaltungsrath der Geſell⸗ 
ſchaft dieſe Bedingung auch bereits acceptirt. 

— Der Staatsminiſter a. D. Graf v. Schwe⸗ 
rin, der ſeines leidenden Zuſtandes wegen ſchon kein 
Mandat für den Reichstag angenommen hatte, beab- 
ſichtigt, Berliner Blättern zufolge, aus demſelben 
Grunde ſein Mandat für das Abgeordneten haus nie⸗ 
derzulegen. 

— Ein Erkenntniß des Ober⸗Tribunals vom 
15. d. M. ſtellt zu §. 359 des Reichs⸗Strafgeſetz⸗ 
buchs feſt, daß den Jorſtſchuzbeamten, welche 
von „Privat⸗Waldeigenthümern“ unter den im Ge⸗ 
ſetze vorgeſchriebenen Bedingungen angeſtellt ſind, die 
Eigenſchaft im Dienſte des Staates ſtehender öffent⸗ 
licher Beamten inſoweit beigelegt werden muß, als es 
ſich um den ihnen zugewieſenen Forſiſchutz handelt. 
Es ſtehen ihnen in dieſer Beziehung nicht nur die 
zum Schutze des Amtes gegebenen Vorſchriften zur 


gegebenen Geſetzesvorſchriften. 


werth, als denſelben ſchon im Laufe des verfloſſenen 
Frühlings der Berluſt ſeiner geſammten Hafen 
durch Abbrand traf. N 

U Stralſund, 22. Zult. Die berühmte OungV- 
ſche Kapelle hat auch hier vorgeſtern ein Konzert ge⸗ 
geben, und zwar im Volksgarten. Das Publikum 
war auf das Spiel derſelben und namentlich wohl 
auf den bekannten Meiſter jo geſpannt, daß kurze 
Zeit nach der Anzeige des Konzerts ſchon eine ſo 
große Anzahl von Billets gekauft, daß an ein Unter⸗ 
kommen ſämmilicher Zuhörer im Saale gar nicht zu 
denken war. Obgleich das Konzert erſt um 6 Uhr 
Abends begann, hatten doch manche, um nur einen 
Platz zu finden, die Vorſicht gebraucht, ſich ſchon um 
2 Uhr im Saale einzufinden. Das Lokal war auch 
ſo überfüllt, daß viele Perſonen, welche die in dem⸗ 
ſelben herrſchende drückende Hitze nicht avshalten oder 
keinen Raum darin finden konnten, in dem daran ſtoßen⸗ 
den Garten ſich aufhalten mußten. Jedenfalls hat 
Herr Joſeph Gung'l mit jeinen Virtuofen nicht allein 
einen guten Eindruck in Betreff der Kumftliebe der 
Bewohner unſerer Stadt erhalten, ſondern hier auch 
ein gutes Geſchaft gemacht. 

Colberg, 22. Jull. Zum Nachfolger des 
biefigen Poſtdtrektors Kuhſe, welcher nach Glogau 
verjept iſt und in einigen Tagen ſich nach dort ber 
giebt, it der Feld⸗Poſimeiſter Jordan vom 1. Ar- 
met-Korps ernannt. 


Vermiſchtes 

Berlin. Am Sonntag Mittag ſtellte ſich auf 
dim Schießſtande dis Jörſters in der Haſenheide ein 
junger Mann ein und verlangte Piſtolen, um auf 
dem Piſtolenſchleß ſtande nach der Scheibe zu ſchleßen. 
Nachtem der Wärter ihm zwei Piſtolen mit Kugeln 
geladen und ſich in den Schießgraben verfügte, um 
nach Geheiß die Scheibe in der Diſtanze von 25 
Schritt aufzustellen, ſetztt ſich der Unbekannte auf 
einen Stuhl in der Schieß halle, entblößte ſich die 
Bruſt und ſchoß die eine Piſtole auf ſich ab. Sein 
Tod erfolgte ſofort, da die Kugel mitten durch das 
Herz ging. Bei dem Verſtorbenen fand man außer 
verſchtedenen Gegenſtänden ein weißes Taſchentuch, gez. 
A. J. 3, die Kriegsdenlmünze von 1870 — 71, einen 
Urlaubspaß auf den Namen des einjährig freiwilligen 
Gefrtiten Gerber von der 3. Kompagnie des zweiten 
Garde-Regiments zu Juß, einen Pfandſchein auf den- 
ſelben Namen lautend und einen ar deren Pfandſchein 
auf den Namen Holzbauer. — Troß aller dieſer An- 
haltspunkte iſt es bieher nicht gelungen, den Verſtor⸗ 
benen zu ibentifiziven. 

Breslau, 21. Juli. Ein Verbrechen, welchte 


iſt geſtern zufallig erſt ans Tageslicht gekommen. Auf 


— Eine Verfügung des Finanzminiſteriums ent⸗ der Kloſterſtraße wird nämlich eins der alten Häuſer 


(Nr. 74) abgebrochen, und beim Aufbrechen terfDie- 
lung wurde von den beſchäftigten Maurern in einer 
der dortigen Hinterſtuben das vollſtändige Skelett eines 
Manncs eingeſcharrt vorgefunden. Neben demſelben 
lag ein mit Metallknöpfen beſetzter Gürtel und eine 


Ledertaſche, im welcher ſich mehrere Münzen aus der 


Zeit des dreißigjährigen Krieges befanden. Aller 
Wahrſcheinlichkeit nach find dies die irdiſchen Ueber⸗ 
reſte eines ſchwediſchen Soldaten, der während der 
Beſetzung Breslaus durch die Schweden im breifig- 
jährigen Kriege mehrere Soldaten auf unerklärliche 
Weiſe verſchwunden ſind. 


Saarbrücken, 16. Juli. Der Exerzierplatz 
unſerer Stadt hat eine hiſtoriſche Bedeutung erlangt, 
nicht alltio, weil die braven 40er Füſtliere mehrere 
Tage lang den Feind von da aus an der benachbar⸗ 
ten Grenze bewachten, ſondern auch, weil er der 
Hauptangriffspunkt auf unſere Stadt war. Her 
fand der letzte theatraliſche Akt des geſtürzten Impe⸗ 
rators ſtatt, indem er ſeinen Sohn eine Mitralleuſe 
auf die Stadt abfeuern ließ. Daß die Beſchießung 
der Stadt von dort aus geſchehen, weiß hier Jeder⸗ 
mann, auch zeugen die noch theilwelſe vorbanderen 
Schanzen davon. Die Stelle aber, wo die Feuer⸗ 
taufe Lulu's flattgefunden, war unbekannt geblieben, 
weil kein Einwohrer zugegen geweſen; aus dem ein 


zigen beuachbarlen Hauſe „Belle Vue“ waren die 
Wirthsleute geflüchtet und andere Bewohner der Ge⸗ 
gend hielten ſich natürlich fern. Kürzlich war nan 
ein Bremer Kaufmann, Namens B., ein alter Veteran 
von 1814 15, hier, der ſich die Schlachtfelder in 
Frankreich angeſehen und nach vieler Bemühung in 
der Umgegend endlich die betreffende Stelle ermittelt 
hat, und zwar durch einen 7er Ulanen, der einige 
gefangene Kanoniere eskorlirte, welche ſich ganz in 
der Nähe befanden, als der Exkaiſer dieſen Aktus 
mit einem großen Eklat eingeleitet. Obiger Veteran 
hat nun dort einen Denkſtein ſetzen laſſen mit der 
Inſchrift: Lulu's erstes Debut 1870 Aug. 24, 
um jene lächerliche Heldenthat für die Nachwelt zu 
perfiflizen. 


— In Baltimore farb am 26. Juni c. im 
Alter von faſt 70 Jahren, Hr. Albert Schumacher, 
Präſtdent der dortigen Handelskammer, Chef der 
Fiema A. Schumacher u. Co., Agenten des Nord⸗ 
deutſchen Lloyd's in Bremen. Er war 1802 in 
Bremen geboren und ſiedelte 1826 nach Baltimore 
über. 1844 wurde er General -Konſul Bremens und 
Hamburgs und wiederholt fungirte er als Stellver⸗ 
treter des hanſeatiſchen Geſchäftsträgers bei den Ver⸗ 
einigten Staaten. Das Anſehen A. Schumachers flieg 
allmälig dermaßen, daß er viele Jahre und bis zu 


Berlin, 84. Juli. Prioritäts-O ligationen. 97 — 8 
* f 9 s . 
Elsenbahn-Aotien. Aachen-Düsseld. 1. Em. 1 — — 1 
Dividende pro 1870 Ef. , do, e In 
A:chen-Mastricht 7% | 3814 G. do, „ 4% = 4 
Altona-Kiel 7 (4 |119%4 ba. B. | Aachen-Mastrichter 86 G. 
Bexgisch-Märkische 8Y]& 12% ba. do. . Em. 5 93½ b. G. 
do. neue — 15 1257 bz, &. — 93%, 6, 
Berlin-Anhalt %% 2% % be. g, Bergisch Märk. J. Ber. S 
Berlin-Görlitz 1 4 | 74 de. do, 3 AG. ; 
do. Stamm-Pr 55 83% pa. do. 3. v. St. Cr. 6% Jer da. 
Borlin-Hamburg 10%⁰4 — bee do do. La. B. 3½ 76%, ba. 
Borlin-Potsd.-Magdeb. 1, 144% br. do 4, Ser, PR 
Borlin-Stettin se IRA ben do Fut, 93a 67 
Bresl.-Schweidn.-Freib. | 8/04 114% oz. B. do. Br 92% ba. 
do. neue = 15 158¼ b do. Düssd,-Elb. Pr.4 | * — 
Cöln-Minden 8/1004 1080 — do. do. 2. Ser. Z „ HfBoxtel-Wesel 
do. La. B. 5 1 . do. Dortm.-Soes. |4 | 89 E. Holl. Staatsbahn 
O. efeld Kreis Kempen a a do. do, 2. Ser. 003 2 Oesterr. Nordwestbahn 
do. St-Pr. — 86 Fe do. Nord. Fr.-W. 5 5 7 ng. Ostbahn 
Halle-Sorau-Guben en Berlin-Anhalter 28 do. Nordestbahn 
do. Stamm- Pr. — 5 a do. 94½ 8. ux - baeh 
Hannover-Altenbeck — 15 % bz. do. La, B. 93% br. 
do, Stamm- Pr, | —|5 41½% b. f herln-Görlltzer 100% C. 
Märkisch-Posen l Berlin-Hamburger 86% G. 
do. Stamm- 07 18% 15. do, 2. Em. 85, B. 
Magdeburg-Halberstadt 10% 4 [180% 22. | Brl.-Ptad.-Mgdb, La. A. B. ee 
do. neue — 4. 7 do. 38 54% B. 
do. La, f. (8t.-Pr.) | 37 8Ya 7 bz. do, SD: 101½ &. 
Magdeburg Leipzig 14% 19% be. berlin Steti J. Ser. 4% 8. 8. 
11288; 1. 5. je | 98 dm do, 5 6. 
Münster-Hamm ln RE: 40. 3. Ser. Pan. bay 
Niederschles.«Märk. Ne) do. 4. Ser, v. St. gar. 4½ 28½ ba, 
iederschles. Zweigbahn | 5 f 10 Dr 0, 6. „ do. 89% w. 
ordhausen-Erfurt 4 ja |&,, b= | Bresl.-Schweidn.-Freib. 92% 8.7 
. Stamm-Pr. 5 s, | 637% @. 0. 97 — 92% 8. 
Oberschles. La. A, u. C. 137% 8% 120 % bz. Cöln-Orefelder u 
doo. 14. B. 18½0½ 140% d. Cöln. Minden 1. En. 4/4 = = 
‚Gstpr. Südbahn 0. 118 ch alle bir do. 3.0 10118. 
1 tamm-Pr. | — 5 1 . „.do, do. 86 6. 
Rechte Oderuferbahn 5 5 . 8. do, . Ems. |. — 
do. Stamm-Fr. 5 s 102% ba. 6 do, do; 847. bz. 
ini 2% 4 14517 bz. do, 4 Em. 4 | 841% 8. 
do. ‘ Btanm-Pr 7% 1% ba. 1 5. „4 84, de. 
do. La. B. vom Magdeb.-Halberstadt 93% ba. 
Staate gar — 4 387% ba. do. von 1865 98½% G. 
Bhein-Nahe 5 Pf 34 er 45. 5 1 18705 EL — in PId. St. E. 24 
Stargard-Posen 5 . 0. enb. a Charkow-Krementsch. 
Thüringer Ban 150% G. do. Leipzig 8. Em 92% ba. . in Pd. 8t.G. 
do. junge Se do. Wittenb. 1 Orel i 
40. La. B. gar. | — |& | 87,, be. G.] Niederschles,-Märk.  1j4 | 87/2 G. Iselen-Woronesch 
do. La C. gar. — jay,| 92% dz. do, 62½ schill, 214 | 87 B. 
Amsterdam-Rotterd. 1705 102% ba. do. Obl. 1.2.4 | 8746. 
e Westb, 74,15. 10 da. G do, 3.4 84 6. 
Galiz. (Carl-L. -B.) 75 102 bx. do. 4.4½ . 
Löbau-Zittau — 4 79 B. Niederschl. Zweigbahn |5 100% ba. 
Ludwigsh.-Bexbach 10 182 8. do, La. P. 5 100½ bz. 
Mainz. Ludwigsh. 9%, 1154 de.  FOberschtesische A. (4 — - 
Oberbss. v. St. gar. 270 470 74% bs. do. B. ½ 78, B. 
Reichenb.-Pardub. 459 373 12% bz.B. do, 6.4 | 86Y, g. 
„Oesterr.-Franz St. 12° 5 222½ be. do. D.|4 86½ 6. 
do. Nordwestb. — |5 118% ba. do. E. 445 — — 
Russische Staatab. 5 151 91% ba. do, F. 4. A) 94 B. 
Südbsterr. (Lomb. ) 5 % | 95% ba. do. 8.0% 33% b. 
Schweiz. Westbahn — 4 bz do. H. 4½ 987 bs. 
arschau- Bromb ä do. 1869er]5 100 / 8. 
Lodzer v. St. gar.) LI do. (Cosel-Odb.) 4 | 99%, ba. G. 
'arschau-Tergepol 510 -r do. (Brieg: Neisse) 4½ 22 6. 
do. Wien 97 s 74½ ba. Ostpreussische Südbahn ? 3870 i 
Ungar.-Galiz. 26 — — Rheinische 4 | 851,0," 
e 9700 4 255 2 
0. . * 
do. do. 67050 4½ 93½ de. ; 
do, do, 18654½ 94 5 1853 
do. V St. gar. 4½ 100 G. 7. 1802 88% ba. 


Einem unbemittelten Mühleumeiſter bel Glogau iſt die 
ſeltene, wenugleih wohl zwriſelhafte Freude zu Zeil 
geworden, mit Vierlingen beſchenkt zu werden, von 
denen ens v'rflorben iſt, die drei übrigen aber geſund 
und menter find. Dieſer reiche Kinderſegen hat den in 
den dürftigſten Umſtänden lebenden, nach den eingezogenen 
Erkundtaungen jedoch ſtrebſamen, fleißigen und ordent · 
lichen Mann, mit ſeirer auf fo unerwartete Weiſe ſta ! 
vermeb ten Familie in eine fer trübe Lage verſetzt, welche 
edle Me ſcheufreunde vielleicht zu erleichtern die Güte 
haben. Freunbliche Spenden nimmt fehr gern entgegen 
= N fördert fofort weiter Rudolf Mosse in 
erlin. 


Fomlien-⸗WMgeimicten 
Verlobt: Fräultin Thereſe Getz mit Herrn Albert 
Dreyer (Lewetzow—Cbder in). 
Geboren: Em Sohn: Herrn W. Tägert (Cöslin). — 
Eine Tochter: Herrn E Priewiſineki (Stettin). 
Seſtorben: Here Reinhold Köhler (Cöslin). — Frau 
Janette Schultz geb. Seifert (Steitin). — Fran Wil 
helmine Hannemann geb. Kroygel (Cöslin). — Sohn 
Robert des Herrn Runge (elt Damerow). 


Konkurs⸗Eröffnung. 
Königliches Kreisgericht zu Naugard. 
Erſte Abtheilung. 
den 20 Juli 1871, Mittags 12 Uhr. 

Ueber, das Vermögen des Kaufmanns Moſes 
Cohn zu Daber iſt der kanfmänniſche Konkurs im ab- 
elürzten Verf hren eröffnet ond der Tag der Zahlungs⸗ 
Eindellung auf den 15. Juli 1871 feſgeſetzt worden. 
um einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kämmerer 
üller zu Da er beſtellt. Die Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners werden aufgefordert, in dem 

auf den 1. el, Vormittags 


r 
in unſerm Gerichtslo ale, Terminszimmer Nr. 1, vor 


is 


wal 


dem Kommiſſar, Kreisrichter Melch helm auberaumten 
Termin die Erklärungen üder ihre Vorſchläge zur Bestellung 
des deſtuitiven Verwalters abzugeben. - 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam 
haben, oder welche an ihn etwas verſchulden, wird aufs 
gegeben, nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, 
vielmehr von dem Beſitz der Gegenflände 

bis zum 25. Auguſt 1871 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter ber} Dafle Anzeige u 
machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte 
ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber 
und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des 
Oemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befind⸗ 
lichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts⸗ 
kräftig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 

bis zum 25. Auguſt 1871 einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem⸗ 
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
Friſt angemeldeten Forderungen, 


auf den 15. September 1871, Vorm. 11 Uhr, 
in unſerm Gerichtslokale Terminszimmer Ne. 1 vor dem 
Kommiſſar zu erſch inen. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine 
Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtobezirk 
feinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung feiner 

ern, einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zu 
raxis bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten 
eſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen 
es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte 
Juſtizrath Kölpin und Rechts nwalt Hering zu Sach⸗ 
tera vorgeſchlagen. 


feinem Tode in der ziemlich nativiſtiſchen Stadt trotz 
ſeiner nie verleugneten deutſchen Nationalität, als 
Präſident der Handelskammer fungirte. Eine groß⸗ 
artige Thätigkeit entfaltete er in den letzten Jahren 
auch als einer der Hauptbegründer und als General- 
Agent der Bremer⸗Baltimorer Dampferlinte des nord⸗ 
deutſchen Lloyd. Eine echt deutſche Herzens-Angele- 
genheit war ihm die deutſche Geſellſchaft in Balti⸗ 
more, deren Präſtdent er ſeit dem Jahre 1844 ge- 
weſen iſt. In der ſchweren Prüfungszelt des ameri⸗ 


Union getreu. Seine letzte öffentliche Thätigkeit ent ⸗ 
faltete er als einer der Leiter der deutſch⸗patriotiſchen 
Bewegung. Mit ganzem Herzen gab er ſich dem 
deutſchen Baterlande hin, zumal während der letzten 
jo glorreich beſtandenen Krißs. 


Maren ener. . 

Stettin. 25 Juli. Wetter bewölkt. Wind SW. 
Barometer 27“ 10“. Temperatur Morgens + 13% N. 
Mittags + 18 % R 

An der Boͤrſe. 

Weizen matt, loen per 2000 Pfd. nach Qualität 
gelber geringer 50 —63 , beſſerer 67—70 . feiner 
71—73½% M, weißer und weißbunter poln. 52—74 
K. per Juli-Auguſt u. Auguſt⸗Septör. 71, Y, Yu 
bez, per September ⸗Cktoder 68%, „ bez u. Br., 
RT 67% 3a bez., per Früh. 61:4 

r. u. Gd. 


—— —— ꝛ —— 


kaniſchen Bürgerkrieges blieb er unerſchütterlich der 


Roggen matt, loco per 2000 Pfd. nach Qualität 
geringer 44½ —47 & bez., 78—80pfd. 48-49 RE 
bez., feiner ſchwerer 50-51 , per Juli-Anguſt u. 
Auguſt⸗September 4784 3% bez. per Septbr.⸗ Oktober 
48 ½, 47, 48 & bez., Brau Gd, Oktober⸗November 
48 % bez. u. Gd., per Frühjahr 48 4 bez. u. Br. 

erfte wenig Geſchäft, ioeo per 2000 Pfd. nach 
Qualität 44—47 

Hafer matter, loco per 2000 Pd. nach Qualität 
41½—46% Aa bez, per Jali 46 m ber, Septbr.⸗ 
Oktober 43½ 4 bez, per Frühjahr 42 ½ % Br. 

Erbſen geſchäftslos. f 

Winterrübſen per 2000 Pfd. loco 104 108 Ag 
bez, Jali⸗Auguſt und Auguſt⸗Septemder 107 , Gd., 
September -Oktober 108, 107% 4 bez. 

Net matt, loco per 20 Bü. 28 m Br., per 
Inli 25%, 3 Br, Auguſt 25½ . bez. u. Br, 2 
Gd, Septem er-Ditoter 26¼ t bez u Br., Oktober⸗ 
November 24½ 34 key. u. Br., November⸗Dezember 
24% % bez. u. Br., April⸗Mai 25 . Br. 

Spiritus ſeſt, inco per 100 Liter à 100 Prozent 
ohne Faß 1621, . bez., Juli⸗Auguſt 16% W nom., 
Augufi-September 162, 4 Gd., September ⸗Oktober 
167 % Gd, Oktover⸗November 162, 9% te}. u Gd., 
Frühjahr 17½ Gd., % Br. 

3 an ntner en 

egulirungs-Preile: Weizen 71¼ , Rog⸗ 

gen 479. Ay, N öl 25%, , Spiritus 169, As 

Berlin, 23. Juli. (Bons and Aktien ⸗Börſe.) 

Die Förfe war auf ſpekulativem Gebiete matt; die Kauf⸗ 

luſt blieb reſervirt und das Geſchaft bewegte ſich, ſowohl 

auf dem Gebiete der fremden Spekulationspapiere, als 
auch der Eiſenbahn Aktien in engen Grenzen. 


Hamb. Präm.-Anl. 1866 3 


Staats-Anl. v. 18705 


Lübecker Präm.-Aul. 4 5 
— 19 37 do. Passage 


Meining. Loose 
Sächsische Anleihe 


Fremde Fonds. 
Schwedische Loose 


Finnländ. Loose — 8% or. . do Union 5 
Amerik. rückz. 1882 6 | 97%% be. Braunschweig 7 
„ do. 1885 6 97½ de. g 6 
Oesterr. Papier-Rente 4½ 48 5 B. 7 
do. Silber-Rente 4½ 56% bz. pi 
do. 1854er Loose. 4 — 
do. Oredit- — 94% ba. 8 
do, 1860er Loose 5 88 bz. Danz. Privatbank 
do. 1864er Loose |— 68½ bz. do. Hyp.-Pfandbr. 5 
Italienische Anleihe 4 | 55% Darmstädter. 


Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


An Stelle der Tarife für den Verkehr 

a. zwiſchen Stettin und Piſewalk eiverſe ts ſund 
Hamburg andererseits, vom 15. Anguſt 1870, 

b. zwiſchen Lübeck einerſeits und Paſewalk⸗ reſp. 
Stettin audererſeits, vom 1. Jali 1857, : 

c. zwiſchen Roſtock m, Wismar einerjeils u. Stettin 
Paſewalk urd Strasburg andererſeits, vom 1. 
Inli 1867, 

d. zwiſchen Stationen der Großherzogl. Friedrich ⸗ 
Lend Eiſenbabn eis erfeits und Stationen der 
W Bahu audererſeits, vom 1. Juli 
treten am 1. Auguſt cr. zwei neue Tarife, von welchen 
der eine den Verkehr ad a und der andere din Verkehr 
ad b, e und d umfaßt, iu Kraſt. 

Drucker 'mplare dieſer Tarife ſind zum Preife von je 
2½ Hr pro Stüd bei unſeren Güterkeſſeu bier und in 
Berlin, ſowie bei den Güterexpedi tionen zu Paſewalk, 
Strasburg, Prenzlau and Stralſund käuflich zu haben. 


Stettin, den 20 Juli 1871. 
Direktorium 
der Berlin⸗Stettiner Eiſendahngeſellſchaft. 


Fretzderfi, Steln. Kutscher. 


Schreiben jeder Art, auch Klagen, Eingaben u. Gef: de 
werd. gefert, Eliſabethſtr. 5b, Bergſtr. Ecke, 2 Tr. Wendt 


LIS 


— 


Staats-Anleihe von 1868 4 88% dz. Cal. Tab.-Oblig. 8 89 Darmstädter Zettel 7 ſ% , dz. 
Staats-Schuld-Scheine 375 8/ bz. do. Actien 6 517 Dessau Credit — o o 
Pr.-Anl. 1855 100 schill. 874 122 dz. Neapol. Pr. er 34 Lessauer Gas — 5 1165 
Hess. Pr.-Sch. 40 schill |— | Bukarester 20-Fr.-Loose |— , do. Landes 74 124 
Kur- u. Neum, Schuldv. 8% 83 ba. Poln, Pfandbr. 8. Em. 4 70% 6. Deutsche Bank — 4 104% dr. 
EA 81% . do. do neue |4 | 70%, G. Disconto-Comm. 9114 170% be. 
Berliner Stadt-Obl. 5 101¾ dz. do do. Liquid. |& | 58% ba. |Eisenbahnbedart 14 5 104% bz. 
do. do. 45 9965 dz. do. Cert.A.ä fl. 5 94 br. Friedrichsh. A. -B. en — m 
do. do. 3½% 76½ 6. do, Part.-O. 500 fl. 4 101% ba. [Genfer Credit o lo 1.19% bz. 
Schuldv, von der Berliner Rumänier 8,| 88 7 bz. [Gen. Sörgel-Parr. 7¼ % 1157 8. 
Kaufmannschaft|5 190½% bz. Rum. Eisenb.-Obl. 7½ 47% ba. Gewerb. Schuster 7 |, 104½ 6. 
Berliner N 3 937% B. Russ.-Engl. Anl. 5 8s 6. Görlitzer Ela. Bed. 975 116 8. 
Kur- und Neum, 3 75 7734 bz. G. do. do. von 1870 5 85 6. Geraer 6 4 118 de- 
do. 4 do, do. von 1862 585 bz. Gothaer Zettel 44 s B. 
do, do. Stck. 1 54 — — Hannoversche 570 4 | 8, B- 
5 — IHenrichshütte — 5 [96% B. 
8 B. Hörder Hütten 8s ur B. 
ö 5 bz. Aypoth. (Hübner) 1054, = 
2 . Dh 3% Certificate — 4 un 
12 2 0. Erste Preuss. 6 18. 
3 5 be. 40. fab ankaadb. % 9444 ba. 
3 9 4 do. Pommersche N 
3 do. 9. Anl, Holl. 8t. 5 |-— - do. Sächs. Hyp.-G. — 4% 94% ba. 
8 do. Bodencredit 5 88 dz. IKönigsb. Privatbank 5%¼%4 114, B. 
do. Nicolai-Oblig. 4 70 B. Leipziger Credit 97 4 112914 b. 
do. unge 4 — uxemb. do. 12 4 14% B. 
Russ.-Poln. Schatz-Obl. 4 | 71 bz. Lübeck. Commerz 7 4 105% 8. 
do. kleine 4 | 69%, bz. agdeburg. Feuer 88% 4 70 G. 
Türk. Anl. 1865 5 44% ba. do. Privat stay 1108 6. 
do. do. neue 6 270% bz. do. Bankver — 4 104, 8. 
do, Eisenbahn-Loose I— 145 dz. Meininger Oredit 10 4 138% ba.G. 
'echseloours vom 22. — — re 88% C. 
8 a bz. Nahm. % bz 
1 asch. Löwe — 109%; bz. G. 
€ “ 141 de. [Neu-Schottland E 
3 Hamburg kurz 4/149 ½ d. Bolte, Gas-Gos, Bellen 
do. 2 monat 4149 6, Norddeutsche Bank a. 168. B. 
8 London 3 Monat 9,21% bz. Nordd. Eisenb.-Betr, 2 los z be- 
2 80 da. Desterr, Oredit 16½5 17 2 
. NL, x, Bergw, — 5 a 
r Fond 80. dz. Pos. Prov.-Bank 5½¼(101½ bz. 
Deutsche Fonds. A 1 8 — Preussische Bank 94 f — 
Stde. iet ugsburg 2 Mona do. Bodencredit-Act. 9% br. 
Badische IL BR 4 . | Frankfurt a. u. 2 Monat 56 22 bz. Pr. re 5 8 Me = 2 
Bad. Pram! . 4 107% 6. . Pr. Centr.-Bodener. — s 11s da. 
em-Anl. el 2 Ritterschaftl, Privatb, 5244 104½ bz. 
„  35-f.-Loose das 5 185 2 * Petersburg 3 Wochen 1 675 4 1117/8. 
l 1559 4% 57% 6. Ds Mond Sächsische 9 4144 dr. 
Bair, Staats-Anl. 185 Ya 1. Warschau 8 Tage Schles, Fank,-V 8 4 14 6 
„ Prämien-Anl. 4 109 6, B 8 Tage ) > 5 
5 3 remen 8 Tag do. Bergb..G. 8 4 82 da. G. 
eee e eee ee 2. Monat do. Stamm. Pr 8 5 | 84% ba. 
* v * x 1 
Dessauer Präm.-Aul. 10314 B. Bank- und Industrie-Papiere. — ir Hamb, 18 N 115 8. 
ene e e 19° u Am Dividende 1870 Zt. ei e % 104% K 
n 4 Westend. Em.-Anth, 5 —1— — 


Bank-Disconto in: 


Amsterdam m 

Berlin 4% (Lomb. 5%) 

Bremen 4% 

Frankfurt a. M. 8½% 

Hamburg 3½% 

London 2% % 

Paris 6%, 

Petersburg 8% . 
Gold- und Papiergeld. 


Friedrichsd’or 113% bz. Dollars 1 1d 
98 N mperls. p. PId. 464 ba 


111%. 8 997, @ 
ad. einl. Leipz. 9 
Neues Anktionslokal, 
Schweizerhof Nr. 5, rechts. 
Zur Bequemlichkeit des Publikums lade 
ich zu jeder Tageszeit die im Lokal auf⸗ 
geſtellten G:genttände als mahagont und 
blrkene Sophas Spinde. Stühle, Tiſche, 
‚Spiegel, Bettſtellen, Waſchtoiletten zur 
Beſichtiaung und Kauf ein. 

| A. Jeschin, Aut -Komm: 


F ²˙ A re ER 
Wegen Kräaklichkeit des Beitzers if eine ſeit elner 
län eren Reihe von Jahren in Berlin beſtehende Buch⸗ 
drucke ei zu verfaufen. Deflde beſchäſtigt permanent 
16 Setzer in wöchentlch erſcheinerden Zeilſchriſten, iſt 
alſo auf Buchhändler⸗Arbeiten und ſomit auf ein längeres 
Erebitgeben nicht angemi: fr. 
; Für einen ſtrebſamen Buchdrucker, ber über ein Kapital 
von ca 8000 % zu bißponiren, wäre dies um fo mehr 
eine günſtige Gelegenheit zur Selbftfäubigket, as der 
jetzige Beſitzer, der ſich zur Ruhe ſetzen möwte, dem 
Käufer billige Miethe in ſei em Hauſe offerirt, dann aber 
auch bemſelden mit feinen langjährigen E fahrungen ins 
zur Seite ſtehen würde. In etwalger Erman zelunz eines 
Reflektanten auf vorſtehende Zeilen würde Juſerent 
dieſes anch nicht abgeneigt fein, einen thätigen Eom- 
pagnon in ſein Geſchäft N und ware 
ein Kapital von etwa 5 t erforderlich. Adreſſen 
sub G. 188 befördert die Annor cen ⸗Expebition von 


Sovereigns 624 b. Oestr. Bunkn. 
Napoleonsd'or 5 11%/bz{jRuss. Bankn. 
erials Silber p. Zptd. 


Rudolf Mosse in Berlin. 


Julius Nicolay, 


vereidefer Gütermeſſer, 
Jacobikirchhof 8. 


Baltischer Lloyd. 
Stettin⸗Amerikauiſche Dampfſchifffahrts⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 
Drrekte Poſt⸗Dampfſchiff fahrt zwiſchen 


Stettin und New⸗Jork 


eventuell Kopenhagen und Chriſtiauſand anlaufend, 
vermittelſt der nenen Poſt⸗Dampfſchiſſe I. Klaſſe j 
Franklin, Capt. F. Dreyer, Dienftag, 8. Auguſt, Mittags, 
Humboldt, Capt. P. Baraudon, Dienſtag, 5. September, Mittags, 
Paſſagepreiſe: I. Katte 100 . r. Ct. Zwiſchendeck 55 % Pr. Ert inel. Beköſtigung. 
Fracht: K 2. — nud 15 % Primage pr. 40 Kabikfuß engliſches Maaß 
Packetbeförderung nach allen Theilen Amerikas. Briefporto nach und von den Vereinigten Staaten 
2½ Hr. Briefe ſind zu bezeichnen „via Stettin“. 
Wiegen Fracht und Paſſage wende man ſich au die Agenten des er ‚fomwie an 
e tx Du. 
Zur Schließung von Paſſageverträgen für vorſteheube Poſtbampfer ſind bevollmächtigt und 
conceſſtonirt die Haupt Agenten Moriz Hetnke, Kloſterftraße 3, u. R von Januszklewiez, 
Bollwerk ag in Stettin. 


Dur BORD 


il | 
Stettin und News- Tork? 
vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 
Franklin, Capt. F. Dreyer, 8. Auguſt, 
Humboldt, Capt. P. Barrandon, 5. September 
Näheres bei 


ausgeführt. 


f 
i Sgr. angefertigt. 


Anwendbar bei 
1-3 Eßlöſſel, del Kindern 
Chemif 


gehopft, dte Fl. — 10, 
Riebe:Liebig’s N 


Dienſtags 12 Uhr 
. faches Auflöfen, obne Kochen, d 


Mittags. 


R. von Januszkiewiez, 
Haupt⸗Paſſage⸗Agent des Baltiſchen Lloyd. 


IR ‚ Nieberiagen 
Stralſund bei Apoth. 
Greifenberg 1. P. bei. Alexander Gruss. 


5 Schiffsgelegenhern a Be 


ven - 


F 
Bremen nach Rochemerikta. 5 
Ber Unterzeichnete, un Hönigl, Preuß. Regierung conmifteniete Schiff zertedlent, defördert Kaamıy 
erer wit den wöchentlich den Bremen bach Newyork, Baltimore und Neisorleans oigehenden bucht 
zollen Poſtdarechſern bed Norddentſchen lob, fowie ser t. unt 15. eines jeden: Wanats mit gross 
dreimatigen Brewer Packet⸗Segelſcheffen rad Newpork, Baltimore, Quebec, Neworleaus aus Balve 
5 Die Vaßfeee⸗Vreiſe int billiaßt geßelt und wich ant onätofrete Anfrager zern uuentgeldli) Ku 
ft ertheul. - ALT en 5 


ich Roßmarkt 17 eine Neſta 


Speſſen und Get är ke iß bestens geforgt. 


eh BEER: J NN 
———— ——t» v2 — 


"Die Weinhandlung 


. Rosenstein, 
Frauenſtraße Nr. 51. 
Durch directe Bezi um ben e & 


Spanien, Ungarn u. vom 
1 bei fa ganzen Stener durch den Handels⸗ 
vertr eich bin ich im 12 


aß mit Stande, nach⸗⸗ 
Rate teingebaltene Weine zu folgenden Preiſen 
abzugeben regen? 4 


Bremen. = 9 
Be, Ahe, 
Schiffsrheder und Konſnn. 
Comtoir: WSangenffzas- . 
Ius run ee 
Ems - Pas sin) [Vichyf 


Die Paſtillen werden beſonders bei Berdauunge 
e . 


Ei 
2 
gran werarar een 


An ktion. 1 

Auf Verfügung des Königl. Kreis ⸗Gerichte ſollen am 
27. Juli er., Vormittags von 10 Uhr 

in Kein ⸗Stolzenhagen bei Züllchow 

1 mab. OGlasſpind, 1 Kemmode, 1 Bronce Spiegel und Brechneigung, übermäßiger . 
22 tanfenb Mauerfteine ah vet (Sodbrennen), bei den unangenehmen Folgen des ber. 
meifibietenb gegen gleich baare Bezahlung ver uft werden mäßigen Geunſſes von Spiritusſen sc. mit "Erfolge 
N Zaufl. angewandt. ene e 


bt g rer 
Die Mineralwaſſer⸗ und Bartilen-Kadrit| 


n 


Meine bier bele ene Wirthſchaft, beſtehend aus einem Medoe Pougesuy & 


Wohnkanfe mit Krämerei u. Bäckerei un Gaſtwirhſchaft, | häteru La Bone 2 I. 7 
- 1 Acker und 13 Morgen Wieſen, beabfichtige 74 Chateau Ia Fitte a Fl. 10 Sgr. 
nk 1 Slater 1 verkaufen oder auf mehrere Nhe von Er, Gt Sch * „ Chäteau Beiehewilie a Fi. 10 Sor. i 


zu verpachten. Kauf- reſp Pachtliebhaber wollen ſich mit 


Matjes-Hering, 


mir baldigſt in Verbindung ſetzen. N 5 teme Laub 2 
- Br, Zicker bei Thieſſow. Fran Kliekow. feinften Fiſch zu Prät. geeignet, in kleisen Bebindev, fo * . 2,81: | 5 Sgr. 
Meine in Wildenbruch belezene Bäckerei, verbanden] wie ausgezählt, empfiehlt billigß f | heimer u Fl. 5 Sgr., 


mit Material⸗Handlung bin ich Willens zu verpachten. 
Selbſt⸗Pächter können das Nähere jederzeit von mir auf 
perſönliche oder ſchriftliche Anfragen erfahren. 
W. Kersten, 
Bäckermeiſter in Wildenbruch. 


Otto Gottschalk, 
Heumarkt . ee 


Bade:, Zimmer: u. Feuſterther⸗ 


ng ee 5 
— Cabinet a FI. 15 Sgr., 


‘ STERN anuniaberser Cab, a Fl. 10 Sgr., 

Dine Pahiung in Pommern, Ar. Stolp, von ca, 420 mometer genau und billig bei!) ur! 2 — 75 En | ai N Sar. x 
Bier el. es besen een Ernst Stneger, Mechanitus, echten eien ere Bi. 17,10@ar., ı 
noch 11 Jahre. Zur Uebernahme find ca. 3000 %. Frauenſtraße 18 parterre. der feine Madeira, Portw. - wit 
erfotderlich. Das Nähere auf portofreie Anfragen unter 3 ÄRA SER | —— 0 2 Sor., 
die Adreſſe A. W. Bahnbof Pottangow. 8 5 T | ; aan 2 1% er x 
Eine kleine Anzahl. Königlich e 5 aus dem beliebten Saroſſar Berſchlei n,, . 5 

Preuß Leteerle 200 Nadel un 7 Br 0 0 C k 8 aro — — —— Fl. 10, 12-18 Sgr., 2 

der am 8. Auguſt ſtattſiadenden 3 8 5 A, keiner . n m 2 gen 5 

II. Klaſſe, habe ich noch abzulaſſen, # 250 Nds - Dbd. 21 Sar. 8 Einen RR 7 A. 

177 5516 „ne Punsch-, Grök- nb’Glühwein- 

- 1 55 und 7 für Rollengarn, bee bur ae ub man, Me Bar | 

e 60 Meter, Di. 4 S en “ & 

a 1 f 9 ’ - r. Thee, i 2½—10 Sgr. 
auen . f | ſowie ſämmtliche — Weise und plckmofen Mrd eis 5 
G. A. Kasele w, K e e e e 
113 0 ® 1 V ilum durch einen Berſuch 
Mittwochftraße 1112. 725 u r 1 N 1 a T 6 n a ua in gerhalb werden prompt 0 ektuirt. E 

nn SEE 5 . 5 
| FR 1 billi 5 ba „werben billigt: bereimet 

Conservatorium der Musik. 4 . Frie 7 5 CCTV 
Donnerſtag, den 3. Auguſt, beginnt ein neuer Kurſus | ARE lexan er. Friede org, 13 Fellner 5 er 45 aſchen in geiwanſchten DS 


für Theorie der Mufit und Compoſition, Sologeſaug, 
Klavier-, Geigen⸗ und Cello. Spiel. SR 
Diejeuige, w 1 in das 71 55 egit Nl >: een 
erſucht, ſich am 2. Augn ormittags von ; FERN 2 7 5 

916 12 Uhr, Loniſenſir, 1 Treme hoch, zu melden. RR, a AL 


; Das Direktorium. Nonleanx, Te 
Beachtenswerth. penn m 2 — — 


Eine reizend gelegene, nen erbaute Villa, mit voll- die Tapeten- Handlung 
ſändigen Nebengesduden und großem Obſt. und Ge von 


5 ben Thoren elner lebhaften Provinzial⸗ > N 
dal in an N Hilig au beter; Ruge & Stahnke, 
nehen Bode's Hotel. reinigung, zur Farbenprobe beim Möbelſtoff w. 
3 +; karf, zum Aufpoliren der Möbel, zur Reinigung der 


Re fleltanten w 1 ihre Adreſſen e . 
die Annoncen» Expedition von N ꝗ:ͤ— ——— fa 
— Berlin, Friedrich he 66 einfenben,- ! | @ Rebe und Wettwäfhe ꝛc., Wohn und Schlafräume von 
en u A tar Stoppelrübenſaamen n Samen e eee rec 

Pik res ! ! 1 0 nbert Wirthſchaftszwecken geeignet und m 
a are b de it eigste in ganz! einer, langer Waare, der Centuer abeticher. een cen bei der Woſch⸗ ver⸗ 
Len dien ſchen Bildern verendet gegen 2 . 6 15 Thlr. offerirt \ a bunden, it: in a en a — We rde 

5 5 l reh, chemiſch⸗ ech ni abril, 

Wilh. Grohmann. 


Stettin, Baradeplig 14. 


RS 


[ey 


W. Rosenstein, ? 


Wolle 


wird Arenen und gekämmt, Webewolle iſt ſtets vor⸗ 
1 Kabtanſch der Wollſpinnerei von 
E. Beyer, Stargard in Pas, 
Pyritzerſtraße 34. 


Chemiſche Waſch⸗, Putz,, 
Heinigungs: und Flecken ⸗Eſſenz, 


auenſtr. 5 1. 


— 


leider · 


1 


baar bie Verlag dauftalt: Leipzig. 


reines Malz⸗Extrakt (ung it Eiren (0, 
und Ginin (0,066 im 2 70 EL 60% 


Fs Gf 
chäfts⸗ Eröffnung. 
Oiermit zeige ich einem gerh ten Pablikum und meinen werthen Freunden und Bekannten e igebenſt 


ura tion und Bier Lokal verbunden mit Kegelbahn u. franz. 
ard eröffnet habe, bitte daher mich in meinem Unternehmen gütigſt unterſtätzen zu wollen, für gate 


Hochachtangsdoll 


RAA 


* 

G 

2 

7 

* 

- 
.. FERRENEITPEETURT 


zur Fam lier wäſche, zur chetgiſchen Wäſche, zur Flecken⸗ 


„Breiteſtr. 14. 


—— PP— . m — —2yv:U 
8 2 2 7 wa 2 H 
Litebig's chemiſch reines Malz⸗Extrakt, vie sure 10 Sr. 
87° Bacitum-bräparat! die Apethekets J. Faul Liebe, Dresdez) 
Vorzügliches und leicht verdauliches ungegohreues Extrakt des feinſten Malzes. 
Hals⸗ und Bruſtleiden, bei Scorphuleſ der Kinder als Exſatz des Leber thraus. 


b D 
Teelöffel täglich in beliebigem Getränk: Thee, Kaffee, Mic, kohlenfanrem Woſſe be 


> im Eßlöffel), daſſelbe mit 
. 6½ Sn, dafſelde ſchwach gehopſt uud Mark 


a zur smittel in lösl. Ferm, zur Bereitang d Liebig 
10 r ae vaAekigiäen Enppe. buch „ein 


Dos General- Depot bei C. X. Schnei er, Sietiis, Rogmarlt: b. Louiſenfir.-Ecke. 
: in Stettin bei II. mmierkirt, Grabow a. O. bei Apotheker Hoffmanı 
I. Just, Bärwalde i. P. bei Carl Faltz, Swinenüng be ff — . — 


* 
Brenn: u. Kitta 


— —ꝛ— —-—- —-— — — 
Mebrere tüchtige und gut empfohlene Kartoffel- 
Getreide-, Melafje- und Mais- Bremen fe 


„alle Landwirthſchafts⸗Beamte, werden den Herten 


Brennerti- und Rittergutsbeſitzern ohne Koſten zu⸗ 
gewieſen durch das landwirthſchaftl. Central⸗Verſorgungs⸗ 
Bureau der Gewerbebuchhandlung von Reinhold 
Kühm, Berlin, Leipzigerſtr. 14. 


Ber. Für tüchtige ältere und jüngere Land⸗ 
wirthidkafte Rennen, verh. oder — a 
wir Anftellung und bitten hohe und geehrte 
Gutsherrſchaften um geneigte Anzeige von oſſenen 
Inſpektor- und Verwalter ⸗Poſten. . Auch 
vermögende Landwirthe, welche b. beliebiger Kaution 
Pachtuung oder Abminiſtration ſuchen, können nach⸗ 
gewieſen werden. — Koſten entſtehen hierdurch nicht. 

Das landwirthſchaftliche Bureau in Berlin, 

1 Rofentbalerftr, 14. 

Joh. Aug. Goetsch, Bureau - Borſleher. 
BELLE THEATER. 

Mittwoch. Zum Benefiz für Frau Thereſe Hand⸗ 
trag vom Woltersdorſtheater in Berlin. Das Volk, 
wie es weint und lacht. Volksſtück mit Heſang in 
3 Akten und 10 Bildern. | { 


. 1 ˙ 
ELYSIUM-THRATER, 
Mittwoch. Letztes Gaftfeil des Herrn E. Forines 

vom Walvertbeater zu Berlin: Die Mottenburger. 

Geſangspoſſe in 7 Bildern 


Abgang und Ankunft 
GEiſenbahnzüge in Stettin: 


usch Berlin, Wriezen: eee 6 U. 30. M 


„Berlin, Wriezen: . ll 0 Bin 
Berlin: Conrierzug An, 3 88 
„ Verlin, Wriezen: Perſoneuzug Abd. 5 3 
„ Stoſp, Breslau: . Bin) 6 rgusg 
Stargard, Breslan: Bm. 9 57 
„ Dauzig, Stolp, Colberg: 
Cenrier- reſp. Schnellzug Bm. 11 
„ Stolp, Colberg: Perſonenzug Nm. 5 
Stergard, Kreuz: . 88 
Stargard gemiſchter Zug Abd. 10 
» Bafewalt, Prenzlau, Strasburg, 
Lamburg: Perſonenzug Perg. 6 15 
- Paſewalk, Prenzlau, Stralſund, 
Strasburg, Hamburg: Berl. Dm. 10 40 
„Hamburg, Strasburg, Poſewalk, 
Schwerin: rfonenzug Rm. 3 45 
„Paſewalk, Stralſurd, Prenzlau, 
Strasburg: Ber ſonenzug Abd. 7 45 
Ankunft: 
von Berlin, Wriezen: Perſonenzug Bm. 9 U. 
Berlin: Conrierzug Dm. 11 
Berlin, riezen: Perſonenzung Nm. 4 
Berlin, Wriezen: Perſonenzug Abd. 10 28 
Stargard: gemiſchter Zug Mrg. 6 — 
Breslan, Krenz, Stargard: 
| Perſonenzug Meg. 8 - 32 
Personenzug Bm. 11. 25 
e Nm. 328 


„e 


Stelp, Kolberg: 3 
Danzig, Stolp, Eil⸗ reſp. Con 
„Breslan, Frenz, Stargard: 
- Perſonenzug Abd. 5 12 
Breslau, Krenz, Stoln, Colberg: 

Perjonenaug Abd. 10 18 
„Strasburg, Prenzlan, Paſewalk: 

Perſoneuzug rg. 9 35 

„Schwerin, Strasburg, Vaſewalk, \ 
Prenzlau: Perſoneuzug Mitt. 12 » 
Hamburg, Stralſund, Paſewalf: 

Perſoneuzug Nm. 
„ Hamdarg, Stra burg. Paſewalk; 
Peklenznmug Add. 10 


* 


14— 13. Große Domſtraße 14—15. 


Von ausgekaͤmmten Haaren werden Flechten, Toupets zum Preiſe von 
Beſtellungen nach außerhalb werden pünktlich und reell 


| Otto Lucas. Coiffeur. 
Roß haar⸗KRöcke und Stoffe 


in weiß, bell⸗ und dunkelgrau, beſter Qualität, habe jetzt wieder vorräthlg 
und empfehle ſolche zu billigſten Preiſen. 


| Hari Cohn; 


